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Herzliche Einladung zur Feier der Hl. Erstkommunion   

am Sonntag, 6. Mai 2012 in der Pfarrkirche St. Pete r um 10 Uhr 
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St. Peter u. Erasmus Geiselhöring �

06.05. - 28.05.2012

	
��	
� �



Liebe Kinder Jugendliche und Erwachsene  

unserer Pfarreiengemeinschaft! 

1. Immer noch dürfen wir festlichst die Osterzeit (bis Pfingsten) begehen. 
Die Tage vor Christi Himmelfahrt werden als Bitttage begangen. Jeder und jede von 
uns hat genug Anliegen, die wir „beim Beten mit den Füßen“ vor GOTT tragen dürfen. 
Daher ergeht herzliche Einladung an unsere Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, 
diese Wege betend mitzugehen (hierbei  eignet sich  die „Gebetsschnur“ des 
Rosenkranzes –den unsere Kommunionkinder vielfach geschenkt bekommen haben- 
durch das Beten „ selber einzuweihen“. Sollte Hin- und Rückweg der Bet-Tage zu viel 
für unsere Kinder sein, wäre es sicherlich gut möglich, nach der gottesdienstlichen 
Feier mit Autos abgeholt zu werden (ein Teilstück ist besser, als gar nichts!!!). 

Immer wieder fallen Naturkatastrophen über ganze Landstriche unserer Welt herein. 
Dass wir davor bewahrt bleiben mögen,  bringen wir ins Gebet. So ist es nicht nur 
guter Brauch, an den Bitttagen den Wettersegen  zu beten, sondern bis zur 
Einbringung der Ernte (bzw. bis 14. Sept.) GOTT zu bitten , „dass er uns die Früchte 
der Erde geben und erhalten wolle“. Wir Menschen dürfen fest mitarbeiten, doch ohne 
seinen SEGEN ist vieles von uns oftmals vergebens.  Darum tut uns ja auch der 
Sonntag in der Mitfeier des Gottesdienstes nur gut. 

Herzlich bitte ich um zahlreichen Ministrantendienst. Wunderbar wäre es auch, wenn 
starke Jugendliche  den Lautsprecher abwechselnd  tragen würden. Für die 
Pfarreiprozessionsfahne, die immer mitgetragen wird, gilt gleiches. 

2. Herzlich danke ich unserer Gemeindereferentin Frau Monika Glashauser, unseren 
Gesangsgruppen und Kirchenchören mit den Organisten und Kirchenchorleitern,  
allen Eltern und Angehörigen und besonders allen Kommunionkindern für das 
Mitwirken in der Vorbereitung und schließlich in der Feier der Erstkommunion. Liebe 
Kinder, es war ein ANFANG; nun gehörst du zur Tischgemeinschaft unseres HERRN 
JESUS CHRISTUS. ER ist unser Dauergastgeber, ER schenkt sich uns im Brot des 
Lebens. Ohne IHN können und wollen wir nicht leben. GOTT SEI DANK, dass ER 
immer sooo  für uns da ist!                                                                                                                   

3. Besonderer Dank und ein herzliches Vergelt’s Gott gilt dem Team Uschi Frank, 
Rita Pfaller, Mathilde Pfaller, Birgitt Pfaller, Jlse Wisniewsky, Sieglinde Günther und 
Maria Bräu, die uns am linken Seitenaltar mit Bibelfiguren das Evangelium 
ausdeuten. Dort verweilen und aus dem Evangeliar nachlesen, bereichert unser 
Leben.    

Eine gesegnete Zeit wünscht Euch und Ihnen 

Pfr. Josef Ofenbeck       
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  8.00 h Pfarrmesse  

  

10.00 h Feier der Hl Erstkommunion 

 Petra Maier mit Familie für verstorbenen Vater Johann Altweck 

 Alois Hauner für verstorbenen H.H. Pfarrer Alois Winter 

 Manuel Koch für verstorbene Großeltern Kinseher 

 

 Alle Pfarrangehörigen sind zur Mitfeier der Erstkom munion recht herzlich eingeladen! 
 

 

11.30 h Taufe: Johanna Bernloher 

 

 

17.00 h Dankandacht der Erstkommunionkinder   

 Alle Pfarrangehörigen sind recht herzlich eingelad en! 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet  
 

 

Liebe  

Erstkommunionkinder, 

Eure Erstkommunion ist eine  wichtige Station auf 
dem Weg des Glaubens, der mit der Taufe begonnen 
hat. Eine Station, nicht das Ziel. 

Denn dein Glaubens-weg geht weiter:  

Vielleicht als Mini-strant, in einer Jugendgruppe, 
hoffent-lich sonntags im Gottesdienst. Deine 
Gemeinde möchte diesen Weg gerne mit dir 
weitergehen. 

 



Ausgelegt!  
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Achtmal kommt im heutigen Evangelium das Wort „bleiben“ vor. Achtmal wird es Jesus, gleichsam 
das Bild vom Weinstock umrankend, in den Mund gelegt. Was hat es auf sich mit diesem 
eindringlichen Wort vom „bleiben“? Ist es eine Anweisung, ist es ein Wunsch, eine Bitte, eine 
Sehnsucht? Bleiben, wirkliches Bleiben im Sinn von „verbunden bleiben“ lässt sich nicht anordnen 
und nicht einfordern, und so konnte Jesus es uns wohl auch nicht einfach auferlegen. Ich vermute 
(und glaube daran), dass es eher auf eine Sehnsuchtsspur hinweist: Dass es hier um die Sehnsucht 
Gottes geht, mit uns Menschen verbunden zu bleiben. Oder – im Blick auf den Weinstock – noch 
mehr: Um die Sehnsucht, mit uns innigst verbunden zu bleiben, in einem lebendigen Fluss und 
Austausch, in gegenseitiger Nahrung und Bestärkung, beinahe zusammengewachsen zu sein. Für 
mich ist das eine wunderbare Mitteilung, ein Angebot Gottes, das mich dankbar staunen lässt, und 
zugleich ist es eine Verheißung an mich, an uns: Gott will uns nicht nur nahe sein, sondern er will 
auch ein enges, fast intimes Miteinander- und Ineinandersein. Und dann kann mein Leben das 
werden, was auch ich mir ersehne: Genährt aus der Verbindung mit Gott, fruchtbar, in reichem Maß 
fruchtbar und somit ein Segen für viele.       Christine Rod MC  

 

 

Montag, 07.05.2012     

  8.00 h Erstkommunionausflug – Abfahrt beim Busparkplatz der Schule 

17.30 h in der Linskirche : Rosenkranz  

18.00 h in der Linskirche : Hl. Messe  

 Zenta Peuker für verstorbene Eltern, für verstorbenen Sohn Alfons und für verstorbene Geschwister 

 Gisela Deser-Holter für verstorbene Frau Hedwig Dax 

18.30 h in Greißing : Rosenkranz  

19.00 h in Greißing : Hl. Messe  

 Josef und Franziska Stadler zum Dank (60jähriges Ehejubiläum) 

 Lydia Buchecker für verstorbene Schwester Angela und für verstorbene  

 Tanten und für verstorbene Onkel    

 

19.00 h Besprechung zur Pilgerverpflegung der Altötting- 

 Wallfahrer  im Pfarrheim St. Peter:  

��� �   Viele freiwillige Helfer werden gesucht! Bitte im Pfarrbüro unter Tel.Nr. 
2912 oder bei Herrn Dietl unter Tel.Nr. 644 melden, falls abends verhindert! 

Wir bitten um Kuchen- und Tortenspenden (bitte ohne Tortenspitzen) –  Bitte um 
Eintragung in der aufgelegten Liste im Kirchenvorraum – Abgabe am 
Donnerstag, 24. Mai ab 10 Uhr. 



Dienstag, 08.05.2012                   

13.00 h Seniorenausflug nach Spindlhof mit Maiandacht 

 - Bitte in der ausgelegten Liste eintragen! – Abfahrt am Stadtplatz 

   

15.00 h in Haindling: Maiandacht des Seniorenzentrums   

   

18.30 h Rosenkranz 

19.00 h Hl. Messe 

 Familie Alois Kolbinger für verstorbene Onkel und für verstorbene Tanten  

 

20.00 h Kolping-Vorstandsitzung  im Pfarrheim St. Peter  

 

 

 

Mittwoch, 09.05.2012          

  9.00 – 10.00 h Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten   

  

18.30 h Rosenkranz 

19.00 h Hl. Messe  

 Familie Meier/Esslinger für verstorbene Ehefrau, Mutter und Oma 

 Familie Karin Lichtenegger für verstorbenen Vater und Opa Erich Eglseder 

 

Donnerstag, 10.05.2012        

16.00 h Schülermesse 

 Zenta Peuker für verstorbenen Sohn Alfons zum Sterbetag 

 Alle Familien sind recht herzlich eingeladen! 

19.30 h Rosenkranz/Gebetskreis  im Pfarrheim St. Peter  

 

Freitag, 11.05. 2012          

15.30 h im Seniorenheim: Hl. Messe 

 Jaroslav Rudyi für verstorbene Ehefrau Franziska zum Sterbetag  

  

 

19.00 h in Greißing : Hl. Messe mit Flurprozession 

 Geschwister Buchecker für verstorbene Großeltern und für verstorbene  Tante Angela  



 

 

�����������	�
�����
���
�����
������
������
�	����

�� ��	��
���	����� ���� ����  ��	!��� �	�� "��������

	�� ��� ����� �	� ���� #����$������
��� %&��
���� &�

'�!�� 	� ��

(������
��� ����)� �� ��*+,�-��� 	���(������
����!�
�

 ��� ���� �.� �� ��*+,�	��� �/� �� ���-��� 	�
���0�������	

 ���

,).1+21)�13�
4���!�5�

- Gerne nehmen wir für die Werktags- Gottesdienste Messintentionen (auch für Greißing und das 
Seniorenheim!!) an. Dies ist ebenso zu den vorgenannten Büro-Zeiten möglich! 
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15.30 h im Seniorenheim: Rosenkranz  

18.30 h Beichtgelegenheit 

19.00 h Hl. Messe  

 Ludwig Popp für verstorbene Mutter zum Sterbetag 

 Maria Meyer für verstorbenen Ehemann und Vater zum Sterbetag 

 Familie Sainer für verstorbenen Vater, für verstorbene Schwester und für verstorbenen Onkel zum Sterbetag 

 Angela Bründl für verstorbene Hilde Bubl 
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  8.00 h Pfarrmesse  

 

10.00 h Hl. Messe  

 Hermann Girschick für verstorbene Schwiegereltern 

 Maria Bräu für verstorbenen Ehemann Rudi Bräu zum Sterbetag 

 Margot Leipold für verstorbene Eltern 

 Josefine Ruckerbauer zu Ehren der Mutter Gottes 

 Elfriede und Karl Kandler für verstorbene Mutter und SchwiegermutterKatharina Kandler 

19.00 h Maiandacht  

 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet   

 

 



 

„Weil Gott nicht überall sein kann, schuf er die Mütter“, sagt eine Redensart, die die 
hohe Bedeutung der Mütter für jeden einzelnen Menschen und die Gemeinschaft 
unterstreicht. Ein Tag im Jahr ist viel zu wenig, um dafür zu danken. Denn, schreibt 
der französische Philosoph Albert Camus: „Die Mutter ist die erste Quelle der 
Liebe.“ Liebe, die wir erfahren und durch die wir lernen, selbst zu lieben. Danke 
dafür! Jeden Tag! 

 

 

 

6. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr B 

1. Lesung: Apostelgeschichte 10,25-26.34-35.44-48  - 2. Lesung: 1. Johannes 4,7-10 

Evangelium: Johannes 15,9-17: 

…Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine 
größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, 
was ich euch auftrage…. 

 

Ausgelegt! ��
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Wir sind es dermaßen gewohnt, Liebe nur als Gefühl anzusehen, dass die Worte Jesu aus seiner 
Abschiedsrede verstörend wirken. Denn Jesus spricht von der Liebe nicht als Gefühl, geschweige 
denn als Gefühlsdusseligkeit, sondern er spricht von der Liebe als Arbeit. Denn das kann es ja 
manchmal sein, wenn wir versuchen, Gottes Gebote zu halten. Mir zumindest fliegt das nicht zu, 
sondern ich muss daran arbeiten: mich fragen, was Gott in einer bestimmten Situation von mir 
möchte, Wege überlegen, wie Gottes Wille zu befolgen ist und dann – und das ist ja meistens der 
schwierigste Teil – die Gedanken auch noch in die Tat umsetzen. Manchmal gegen das, was ich mir 
wünsche oder auch, was ich fühle. Denn meine Wünsche und auch meine Gefühle können ja falsch 
sein. Nur die Liebe, wie Jesus sie uns vorgelebt hat – nicht unbedingt immer das, was ich unter 
Liebe verstehe – nur die Liebe Christi kann nicht falsch sein. „Liebe, und tue dann, was du willst“, 
hat der heilige Augustinus gesagt, weil das mit Liebe getane nicht falsch sein kann. Und noch 
einmal gesagt: Die Liebe ist mehr als ein Gefühl, die Liebe kennt Maßstäbe, Gottes Maßstäbe, 
seine Gebote. Wenn wir versuchen, danach zu leben, leben wir in der Liebe, leben wir die Liebe. 
Wenn wir versuchen, danach zu leben, leben wir in der Liebe, leben wir die Liebe. Oder mit Jesu 
Worten gesprochen: Wir bleiben in der Liebe. Und in der Liebe zu bleiben, ist Quelle der Freude und 
Wurzel der Freundschaft mit Jesus. „Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage.“  

       Michael Tillmann 

 



Montag, 14.05.2012          Bittag 

17.30 h in der Linskirche : Rosenkranz  

18.00 h in der Linskirche : Hl. Messe 

 Maria Huber für verstorbene Maria Fieger  

    

18.15 h  Bittgang nach Hadersbach   

 Herzliche Einladung an alle Familien zur Teilnahme am Bittgang! 

 

ca.19.00 h  in der Hadersbacher Mariä Himmelfahrtskirche: 

 Bittamt der Geiselhöringer, Hadersbacher und Sallacher  

um eine gute Ernte, für den Erhalt der Arbeitsplätze 

anschl. gemeinsame Rückkehr 

 

 

Dienstag, 15.05.2012              Bittag 

17.30 h Rosenkranz in der Pfarrkirche 

18.00 h Hl. Messe in der Pfarrkirche 

 Emma Grauham für verstorbene Schwiegereltern 

 

18.15 h Bittgang nach Haindling  

ca.19.00 h  in Haindling: Bittamt  um eine gute Ernte, für den Erhalt der Arbeitsplätze 

anschl. gemeinsame Rückkehr 

 

Mittwoch, 16.05.2012         Bittag 

  9.00 – 10.00 h Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten   

 

18.30 h Rosenkranz 

19.00 h Vorabendmesse zum Hochfest Christi Himmelfahrt 

 Hl. Messe für verstorbenes Ehepaar Lermer und für verstorbenen Sohn 

                  Franziska Straßer für verstorbenen Ehemann Kurt 

    

 



Christi Himmelfahrt  -  Lesejahr B 

1. Lesung: Apg 1,1-11  -  2. Lesung: Epheser 1,17-23 

Evangelium: Markus 16,15-20: 

…Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den Himmel aufgenommen und 
setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber zogen aus und predigten überall. Der Herr stand ihnen bei 
und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, die er geschehen ließ…. 

 

 

Christus geht zum Vater heim, 

damit der Himmel bei uns heimisch wird. 
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  8.00 h Pfarrmesse 

 

10.00 h Hl. Messe  

 Helga Popp für verstorbene Eltern und für verstorbene Großeltern 

 Frau Trinkl für verstorbene Gertraud Jungmayer  

 Familie Manfred Bick für verstorbenen Albert Baumann 
 Familie Manfred Bick für verstorbenen Josef Geigenberger 

14.00 h in der Wallfahrtskirche Haindling:  

 Volkstümliche Maiandacht mit der KLB  

 

18.00 h Flurprozession  der Hadersbacher nach Dettenkofen  

ca. 19.00 h  in der Hadersbacher Mariä Himmelfahrtskirche: Bittamt   

 

 

 

15. Mai – Ende der Eisheiligen : Die Eisheiligen, auch Eismänner genannt, 
obwohl unter ihnen auch eine Frau ist, bezeichnen bis zu fünf Tage im Mai (11. 
bis 15. Mai; in Süddeutschland erst ab dem 12. Mai, was sich durch das 
langsame Vordringen der Kaltluft aus dem Norden erklären lässt), an denen es 
noch einmal zu empfindlichem Frost kommen kann. Deshalb empfiehlt es sich, erst nach dem 15. Mai 
Blumen im Freien zu pflanzen. Die fünf Eisheiligen sind Bischöfe und Märtyrer aus dem 4. und 5. 
Jahrhundert: 11. Mai – Mamertus (gest. um 477, Bischof in Gallien); 12. Mai – Pankratius (Märtyrer, gest. um 
304 in Rom); 13. Mai – Servatius (Bischof von Maastricht, gest. 384); 14. Mai – Bonifatius (Märtyrer, gest. um 
306 in Tarsus) und am 15. Mai Sophie (Märtyrerin, gest. um 304 in Rom). Die Annahme, dass an diesen fünf 
Tagen noch einmal Frost droht, beruht auf jahrhundertealten Beobachtungen von Bauern, die sich heute 
meteorologisch aber nicht mehr bestätigen lassen. 
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Freitag, 18.05.2012               Hl. Johannes I. 

15.30 h im Seniorenheim: Hl. Messe 

 Stiftsmesse für verstorbene Katharina und Alfred Heindl 

 

18.15 h Flurprozession zum Waberlbaum,  

 dort Bittamt in den Anliegen der Pfarrei 

 anschl. gemeinsame Rückkehr 
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15.30 h im Seniorenheim: Rosenkranz  

 

18.30 h Beichtgelegenheit 

19.00 h Hl. Messe  

 Hermine Koch für verstorbene Eltern Kinseher 

 Erna Stephan für verstorbenen Ehemann Rudolf und für verstorbenen Sohn und für verstorbenen Urenkel 

 Elisabeth Brunner für verstorbene Antonie Theis  

 Lydia Hutter für verstorbenen Ehemann und Vater zum Sterbetag  

 

 

7. Sonntag der Osterzeit  -  Lesejahr B 

1. Lesung: Apg 1,15-17a.20a-26  -  2. Lesung: 1. Johannes 4,11-16 

Evangelium: Joh 17,6a.11b-19: 

…Sie sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich in 
die Welt gesandt hast, so habe auch ich sie in die Welt gesandt. Und ich heilige mich für sie, damit auch sie in der Wahrheit geheiligt 
sind…. 
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  8.00 h Pfarrmesse  

10.00 h Hl. Messe  

 Gretl Marterer der Hl. Ottilie zum Dank 

 Sieglinde Wiesner mit Familie für verstorbenen Vater Johann Altweck 

17.00 h in Haindling:  

 Geistliches Chorkonzert in der Marien-Wallfahrtskir che mit der Liedertafel 

 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet   
 

 

Heute: Jugendwallfahrt auf den Bogenberg 

Gottesdienst in der Wallfahrtskirche um 10.30 Uhr 

Alle Firmkinder,  Jugendlichen/Junggebliebenen sind  recht herzlich 
eingeladen! 

Ausgelegt!  
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Jesus bittet für seine „Gemeinde“, könnte man zu diesen Worten sagen. Er sieht und fühlt die 
Menschen um sich herum, die gebildeten und die schwachen, die gesunden und kranken, die Juden 
und die Andersgläubigen – und bittet für sie vor seinem Vater. Ob die Menschen, die um Jesus 
waren und ihn hörten, seine Worte verstanden haben, sei dahin gestellt und ist nicht von 
Bedeutung. Wir müssen nicht wissen, warum und wie einer oder eine für andere betet. Wichtig ist, 
dass einer es tut. Ein Priester vielleicht, der am Abend eines Tages die unterschiedlichen Menschen 
seiner Gemeinde im Herzen hat und betet: Gott, Vater, nimm dich aller dieser Menschen an; führe 
sie recht, hilf ihnen, die Wahrheit zu erkennen. 

Im Johannesevangelium dreht sich vieles um Wahrheit. Sie ist oft verdunkelt von Ereignissen und 
Machenschaften der Welt. Manchmal steht die Wahrheit im Gegensatz zu dem, was in der Welt 
geschieht. Wahr ist, weiß Jesus, dass ich mein Leben ohne Gott nicht deuten und verstehen kann. 
Darum will er helfen, den unsichtbaren Gott zu erkennen. Ich erkenne ihn, indem ich Gott diene, 
seinen Willen tue. Wer im Namen Gottes liebt, macht Gott erfahrbar. Und wird geheiligt von Gott 
selbst. In der Liebe werden wir eins, wie verschieden wir auch sind. Liebe ist Gott selbst in unserer 
Welt.          Michael Becker 

 



Montag, 21.05.2012                  

17.30 h in der Linskirche : Rosenkranz  

18.00 h in der Linskirche : Hl. Messe  

 Anna Breu für verstorbenen Ehemann und Vater   

 Olda Woldrich für verstorbenen Ehemann und für verstorbenen Bruder 

18.30 h in Greißing : Rosenkranz  

19.00 h in Greißing : Hl. Messe  

 Gretl Marterer dem Vater Adolph Kolping zum Dank 

 Erna Artmann für verstorbene Schwester Maria Spichtinger 

19.30 h Montags-Gebetskreis  im Pfarrheim St. Peter 

 

  

Dienstag, 22.05.2012            

  6.00 h Frühschicht  

anschl. gemeinsames Frühstück  im Pfarrheim St. Peter 

 

  9.00 h Hl. Messe (Pfarrausflug Engelbrechtsmünster  mit H.H. Pfarrer Georg Schwägerl) 

 Pfarrer Georg Schwägerl für verstorbene Verwandte der Familien  Schmaderer und Baumann 

 

18.30 h Rosenkranz  

19.00 h Hl. Messe Magrete Neumayer für verstorbene Zenta Wutz  

 Familie Anton Wild für verstorbenen Vater 

  

Mittwoch, 23.05.2012       

  9.00 – 10.00 h Anbetung vor ausgesetztem Allerheiligsten   

  

18.30 h Rosenkranz  

19.00 h Hl. Messe  

 Johann und Anna Amann für verstorbene Rosa Wissinger 

 

19.45 h Ökumenisches Bibelgespräch  im Pfarrheim St. Peter  



Donnerstag, 24.05.2012                

ab 12.00 h Pilgerverpflegung der Altötting-Wallfahr er 

 (Abgabe der Kuchenspenden ist ab 10 Uhr möglich –  Freiwillige Helfer/-innen sind erwünscht!) 

 

18.00 h Schülermesse  

 Therese Ramsauer für verstorbenen Ehemann und Vater     

 Alle Familien sind recht herzlich eingeladen! 

 

19.30 h Rosenkranz/Gebetskreis  im Pfarrheim St. Peter  

 

Freitag, 25.05.2012           
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�� ���������	���	
�� ��� %*���'�*�,,�-��� �

 

15.30 h im Seniorenheim: Rosenkranz  

 

18.30 h Beichtgelegenheit 

19.00 h Hl. Messe zum Hochfest Pfingsten 

 Leni Reitinger für verstorbenen Vater und für verstorbene Schwiegereltern 

 Ungenannt für verstorbene Sophie Koch  

 Zenta Peuker für verstorbene Eltern, für verstorbenen Sohn Alfons und für  verstorbene Geschwister 

 

Pfingsten  -  Lesejahr B 

1. Lesung: Apostelgeschichte 2,1-11  -   

2. 2. Lesung: 1. Korinther 12,3b-7.12-13 

Evangelium: Johannes 20,19-23 

…Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das 
gesagt hatte, hauchte er sie an und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! … 
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  8.00 h Pfarrmesse  

  

10.00 h Hl. Messe  

 Anna Heimerl für verstorbenen Ehemann und Vater 

 Werner Trinkl für verstorbene Brüder 

 Familie Fritz Held für verstorbene Mutter und Oma Therese Erdl 

 Martha Kammermeier für verstorbene Onkel und Tanten und für verstorbene Verwandtschaft 

 Familie Manfred Bick für verstorbene Angehörige 

 Pilger- und Studienreisende für verstorbene Frau Wilhelmine Karl 

 

19.00 h Maiandacht – mitgestaltet vom Kirchenchor -  

 

19.30 h in der evangelischen Kreuzkirche, Geiselhöring: Stille und Gebet  
 

�� heute ab 12 Uhr Möglichkeit zur Teilnahme am Radturnier der KLJB Hadersbach – 

��  Abfahrt beim Gasthaus Pöschl, Hadersbach 

 

Ausgelegt!  
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„Allein machen sie dich ein“, heißt ein Lied der Berliner Band TonSteineScherben von 1971. Jesus 
muss das schnell klar geworden sein. Seine Botschaft müssen viele weitersagen, damit sie 
weitergeht. Und so sucht sich Jesus Weiter-Sager. Seine Jünger sind Gesandte, wie er ein 
Gesandter ist, Herolde mit einer Botschaft, die dahin gehen, wohin der Sendende selbst nicht gehen 
kann. „Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch“, schickt Jesus seine Jünger los. 
Ausgestattet mit Heiligem Geist und mit einer großen Fähigkeit: Menschen aus dem Dunkel ihrer 
Schuld herauszuholen. Denn Schuld, das hat Jesus bei seinen Wanderungen durch unsere Welt 
immer wieder erlebt, macht einsam, sie entstellt den Menschen, der doch Gott ähnlich erschaffen 
wurde, und verstellt Wege zueinander. Vergeben und Heilen, für Jesus war das eine so wichtig wie 
das andere. Die Jünger damals ließen sich losschicken, am Pfingstfest jagte der Geist sie heraus 
aus ihrem Qualitätszirkel mit Wir-Gefühl. Und so kam Jesu Botschaft auch bei uns an. Ich sende 
euch, sagt Jesus zu uns jeden Tag neu – und ein Fest wie Pfingsten erinnert uns daran: Wir sind 
gesandt, erfüllt mit Heiligem Geist, beauftragt zu vergeben.      Christina 
Bramkamp 
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  8.00 h Pfarrmesse  

  

10.00 h Hl. Messe  

 Waltraud Fechter für verstorbene Mutter Erna Lenz 

Elfriede und Karl Kandler für verstorbenen Vater und Schwiegervater Blasius Maier 

19.00 h in der Hadersbacher Mariä Himmelfahrtskirche: Hl. Messe 
 

��

 

 

Stop and Go 

Pfingsten: Stopp-Signal in der Alltagsroutine, das zum Inne-Halten zwingt, Gottes 
Wort zu erhören und dann zu verbreiten. Über unerhörte Begebenheiten reden schon 
viel zu viele. 

 

 

 

Gebetsmeinung des Papstes für Mai 2012 

Wir beten, dass in der Gesellschaft Initiativen ergriffen werden, die die Rolle der Familie schützen und 
stärken. 

Wir beten, dass Maria, Königin der Welt und Stern der Evangelisierung, alle Missionare bei der Verkündigung 
ihres Sohnes Jesus Christus begleitet. 

.--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..--..- 



Da könnte man glatt ins Nachdenken kommen! 

 

Wisst ihr nicht, dass euer Körper Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt? (1. 
Korinther 6,19) Wussten Sie es? Oder staunen Sie auch erst einmal? Ihr Körper eine Kirche? 
Ein Heiligtum, in dem Gottes Geist wohnt? Da könnte man ja glatt ins Nachdenken kommen: 

In die Kirche gehen, das könnte dann ja auf einmal auch bedeuten: In sich gehen, zu sich selbst kommen, 
entdecken, dass mich Gottes Geist bestimmt. Oder entdecken, dass dieser Geist schon lange in einen 
Winkel gedrängt ist, und andere Geister sich breitgemacht haben in einem: der Zeitgeist oder der Geist, der 
stets verneint, vielleicht sogar der Weingeist? 

Da könnte man ja glatt ins Nachdenken kommen: 

Dass es nicht nur in einem Gemeindeblatt, sondern in der Bibel selbst um den Körper geht, und nicht immer 
nur um die Seele. Wo bleibt denn da die berüchtigte Leibfeindlichkeit des Christentums? Ist sie vielleicht nur 
ein Gespenst, beschworen von manchen, denen es nicht um den Leib geht, aber um einen anderen Geist als 
um den Heiligen Geist? 

Da könnte man ja glatt ins Nachdenken kommen: 

Dass der Körper so wichtig ist für den Christen, nicht zu vernachlässigen, nicht einfach immer nur 
auszubeuten, um möglichst viel Profit zu erzielen oder am Wochenende das Maximum an Vergnügen. Nicht 
ein „Erdenrest, zu tragen peinlich“, lästiges Hindernis der vergeistigten Seele, sondern so sorgsam zu 
pflegen, in Ordnung zu halten wie unsere berühmten Dome und Kathedralen. 

Da könnte man ja glatt ins Nachdenken kommen: 

Dass man selbst die Kirche ist, Gottes Tempel im Büro, am Fließband, in der Fußgängerzone, im Restaurant, 
überall mit sich herumträgt, und dauernd ergibt sich der Test: Was ich jetzt tue, was ich jetzt sage, wohin ich 
jetzt gehe – entspricht das nun dem, der in mir wohnt, mich als seinen Tempel hat? Oder widme ich dauernd 
meinen Körper um: „Tempel des Ehrgeizes“, „Tempel des Lustgewinns“, „Tempel der Selbstbehauptung“ – 
welche Schilder hefte ich an meinen Körper über dieses Etikett, was ihm Gott verliehen hat: Tempel des 
Heiligen Geistes? 

Da könnte man ja glatt ins Nachdenken kommen: 

Der Geist Gottes wohnt in mir? So wichtig bin ich Gott? Und ohne mich – ist er dann obdachlos? Ob er sich 
mit meinem Selbst verträgt, das da auch wohnt? Gibt es noch andere Mieter in mir, von denen ich nichts 
weiß? Wohnt der Geist Gottes in mir? Oder sperre ich ihn in eine kleine Zelle? Darf er nicht heraus? Oder 
halte ich ihn versteckt? Dass ihn ja keiner erkennt? 

Manches zu wissen, neu zu erkennen, über sich – das kann einen schon zum Nachdenken bringen. Finden 
Sie nicht?  

   Helmut Siegel 

 

 

 

 

 

 



Ministrantenplan  

Woche20/12 Sonntag 
13.05.12 

Montag 
14.05.12 

Dienstag 
15.05.12 

Mittwoch  
16.05.12 

Donnerstag  
17.05.12 

Freitag 
18.05.12 

Samstag  
19.05.12 

Sonntag  
20.05.12 
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(S)=Seniorenheim 
(L)=Linskirche 
Liebe Ministranten/Innen!  
Wir alle haben viele Anliegen, die wir vor Gott tragen dürfen. Dazu begehen wir die Bitt-Tage. Betend 
unterwegs zu sein, wird gerne „Beten mit den Füßen“ genannt. Gleichzeitig geben wir öffentlich Zeugnis, dass 
wir auf Gott unser Leben bauen. Daher nochmals meine herzliche Bitte an Euch, diese besonderen Tage sehr 
zahlreich mitzugehen und im Gebet mitzutragen. 
 Eine somit gesegnete Zeit wünscht Euch und Euren Angehörigen Euer  

Pfr. Josef Ofenbeck 
 


